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10 Jahre Gesellschaft für deutsche Sprache
in Luzern

Am 20. Februar feiert die Gesellschaft für deutsche Sprache in
Luzern ihren zehnten Geburtstag. Das ist nun zwar gewiß kein
Ereignis, das eine große Gedenkfeier mit Ansprachen und Ehrungen
rechtfertigen würde ; denn was sind zehn Jahre in unserer schnell-
lebigen Zeit? Aber gerade weil heute alles in einer so atemberaubenden

Entwicklung begriffen ist, darf man sich freuen, wenn eine
Gesellschaft zehn Jahre überdauert. Und das ist es denn auch
tatsächlich, was wir schlicht und einfach, aber mit freudiger Genugtuung

feststellen wollen: Wir leben noch.

Die Gesellschaft für deutsche Sprache in Luzern verzichtet darauf,
rückblickend alle ihre Veranstaltungen aufzuzählen. Es wären in
der Geschichte dieses Vercinsjahrzehntes zwar viele Höhepunkte
zu erwähnen: Veranstaltungen, die bei den Besuchern und in der
Presse große Aufmerksamkeit und uneingeschränkte Anerkennung
gefunden haben. Es wäre aber auch nicht zu verschweigen, daß hin
und wieder ein Vortrag mit der Bemerkung geschlossen wurde:
Ich bedauere nur, daß nicht mehr Leute diesen lehr- und
genußreichen Abend miterlebt haben. " Wir ersparen uns also die Statistik
und heben nur hervor, daß unsere Gesellschaft ihren eigentlichen
Zweck nicht in der Verazistaltung von Vorträgen, sondern in ihren
Sprachkursen sieht. Seit 1957 lädt sie immer wieder zum Kurs
für Sprach- und Stilfragen" ein, der fünf oder sechs Abende
ausfüllt. Und jedes Jahr findet sich ein williges Publikum, das bereit
ist, sich in die Grundzüge der Grammatik und der Stilkunde neu
einzuarbeiten. Mit dieser Bildungsarbeit hat die Gesellschaft in
viele Dutzende von Amtsstuben und Geschäftsbüros hineingewirkt.
Immer wieder erfährt sie, wie sehr durch diese Veranstaltungen
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